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Die Reife des fel. Sordan
vou Cachjen iiber den Gt. Sotthard
im Sahve 1234,

3um hunderiften Jahvestag der Veftatigung des Kultes
des jel. Jordban 1826—1926.

Don Fr. Dominitfus Ul. Planzer, O. P, Sreiburg i. e,

HTHTHTETIT

Die ,,Vitae Fratrum Ordinis Praedicatorum® des ®erard oder
®erald von Srachet bieten im dritten Teile, Kap. 8.—10., Berichte iiber
einige Wunder, die der felige Jordan von Sachien, der Llachfolger des
bl. Dominifus in der Leitung des Predigerordens, bei Unlaf einmer Reife
fiber den St. Gotthard in verjchiedenen Dérfern und Stddten der Schweis
gewirft hat, Da diefe Verichte nur in der Literatur unferes Mrdens befannt
jind, mochte ich fie weitern Kreifen 3ugdnglich machen.

Iber Gervard von Srachet (lat.; Gerardus de Fracheto),
dent Derfaffer der , Vitae Fratrum®, jind wir durch die Angaben, die
Bernard Guidonis ) an mehreren Stellen macht, und durch die Aften
der Provinzialfapitel der Provence einigermafien unterrichtet®). Darnach
trat er ,am 1. Ylovember 1225 3u Paris in den Orden ein und legte
dort bereits am 25. Uldrs 1226 die Profef in die Hdude des FJordan
von Sacdhfen ab. JIm €aufe der TJahre hat er wverfchiedene Imter in
iei-nem Orden befleidet. Er war unter anderm Provinzial der Provence
(1251—1259) und Prior 3u Ntontpellier (1259 —1263). Im Dienfte feines
Drdens ift er u, a. anch nach Lifjabon, Kdln, Trier und Lleapel gefonumen.
Am 4. Oftober 1271 ift er im Honvent su £imoges verflorben.” )

“1‘)”[7) 707171ais, Les Fréres Précheurs de Limoges. Toulouse 1892, S. 8,
36, 47, 48. — Marténe-Durand, Veterum Scriptorum et monumentorum
. amplissima collectio. Lutetiae Parisiorum 1729. VI. S. 465f, 423.
?) Douais, Acta capitulorum provincialium Ord. Praed. Toulouse
1894. 1. 65 n. 7; 70 n. 7; 100 n. 7; 96; 160 n, 12; 111 A, 6; 129.
) So Altaner, Der bl. Dominifus. Unterjudhungen und Tepte. (BDres-
lauer Studien 3. bift. Theologie II.) Breslau 1922. &. 129. — Altaner, a. a
O. u. Reidyert in feiner Ausgabe der .,Vitae Fratrum * &. XI.—XVI. haben die
Literatur iber Gerard gufammengeftellt; ibnen entnabm idy audy meine Angaben.
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Die ,,Vitae Fratrum® — die Handichriften jchreiben faft durdhwegs
,,Vitas (1) Fratrum“?!) — {ind eine Sammlung von Denfroiirdigleiten
des neugegriindeten Predigerordens, in dem fie etwa jene Stellung. ein-
nehmen, die den , Sioretti” im Sransisfanerorden zufommt. 1256 wurde
auf dem Parifer Generalbapitel verordnet: , Jeder Prior, der Henntnis da:
vont hat, da im Drden oder wegen des Ordens irgend ein Wunder oder
jonft etwas @&rbauliches jich 3ugetragen hat, oder dergleichen horte, fchreibe
es forgfaltig dem Generalmeifter, damit das alles jum Yufen der Eiinf
tigen Britder aufbewahrt werden Fann”.?) Der damalige Ordensgeneral
Humbert von Romans (1254— [263) iibertrug BVruder HBerard von
Srachet die Derarbeitung des iiberreich eingelaufenen Stoffes 3u einem
Buche. ?) Leueftens hat nun UTandomnet?), geftiist anf die den , Vitae
Fratrum' angehdngte fifte der Parifer Alagiftri aus dem Predigerorden,
dargetan, daf gegenitber frithern 2Anjichten®) als gefichert gelten darf,
dafy die ,,Vitae Fratrum‘ in der erften Redattion bereits dem Beneral:
fapitel von Dalenciennes 1259 sur Approbation vorgeleat mwurden. In
den Jahren [265—1271 filate Gerard noch mehrere Stitcte der Samm:
lung bet und brachte ftiliftijche Derbefjerungen an®). Diefe 3weite Re-
daftion ijt in einer im Ordensarchiv aufbewahrten Hs. (bei Reichert-A.)

) L Diefe nadflaffijde (figmatijdye) Bildung des Plurals von vita, wie fie
durd) die Vitas Patrum in der mittelalterlichen Latinitdt Biirgerrecht erbalten
batte, madhte denn audy auf dem Titel der Vitas Fratrum {hren Ginfluf geltend ;
und wir begreifen fonady, wie in den Handjchriften faft durdhwegs Vitas Fratrum
... . flebt.” Go Webhofer, Die Sdhrift don Gerard de Fradet , Vitas Fratrum
O. D.”, eine nody unbenutte Quelle 3. Philofopbiege[dh. des 13. FJabrh. in: Jabr-
bucdh f. Pbilofophic und fpefulative Theologiec XI. (1897), S. 18.

?) Reidert, Monumenta Ord. Praedicatorum historica Bd. III. (Acta
Capitulorum Generalium 1220—1303), &. 83. — Ueber eine DVerordnung des
Rapitels von IMailand 1255 vgl. ebenda S. 76, 77, und MMandonnet, Thomas
d’Aquin, lecteur & la curie Romaine, i1 ,Xenia Thomistica“. Romae, Coll.
Angelico. 1925. [II. &. 11.; in defem Actifel bietet DM, viel beadytenswertes zur
®eldidhte der ,Vitae Fratrum.” — BDefeble zur Sammlung von Beridhten tber
den bl. Dominifus und den fel. Jordanus waren bereits 1245 ergangen. Reidyert,
a. a. 0. &. 33. — ,ILlber das Refultat diefer Sammlung ift uns nichts Sicheres be-
fannt“. QAltaner, a. a. O., &. 77.

3 ORandonnet, a. a. O, &. 11, Echard-Quétif, Scriptores Ord.
fratrum Praed. Lutetiae Parisiorum, 1729. Bd. I, S. 260.

4) JMandonnet a. a. 0., &, 11—19.

5 & Echard, Scriptores, a. a. O. und Reidert, Mon. Bd. I. &,
[. XVI. XIX., Oenen gegeniiber bereits QAltaner, Dominifus, &. 128 betont
batte, dap aus den Aften des Generalfapitels von 1260 nidhts (iber die Appro-
bation der Sdhrift gu entnebmen fei, wenn aud) andere Beugniffe ficher ftellen, daf
die ,Vitae“ gwifden 1260 und 1202 er[dhienen fein miiffen. RWun ift die Frage
durd) IMandonnet wobl endgiltig gelsf.

6) Reidyert, Mon. Bo.l. S. XVI,, XIX.f.
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und im Coder Chijftan. ju Rom arm. € n. 751 auf uns gefommen (bet
Reidert=C) Y).

Eine tertlritiffe Ausgabe bejorgte Retchert in den ,, Monumenta
Ordinis Fratrum Praedicatorum historica® 1. 8%. (£8wen 1896). Die
Jordan v. Sachjen Dbetreffenden Stitcte bieten in faum von Reichert ab-
weichender Tertgeftalt audy die VBollandiften, Acta 5S. ad diem 13. Febr.
t. 1. 724 ff. — &men gan3 verfchiedenen Teyrt diefer Stitcdfe bietet cod.
7825—26, Sol. 32V — 367 der dnigl. Bibl. in Briiffel?). Da er aber
ohie jedweden felbjtdndigen IDert ijt wnd als origindre Quelle nicht in
Betracht Fommt, wie fidh aus der quellenfritijchen Analyfe ergibt?), werde
ich mur den Reichert'ichen Tert wiedergeben, 3u dem ich die Variauten
Oes cod. 595 der Utrechter niverfitdtsbibliothet nachgetragen habe?).
Jch Dejeichne fie mit dem Buchftaben U. — Eine deutjche 1berfepung
in Auswahl bot P. Raphael Stadimiiller @, P. unter dem Titel , Domini-
Fanerlegende” (Diilmen . . 1921). ,

&> eriibrigt nodh einiges jum Wert der Berichte der ,Vitae
Fratrum® im allgemeinen j3u fagen. JSedenfalls wurteilt Altaner allzu
jtreng, wenn ibm ,nicht blof die 2Art der Entftehung der ,,Vitae Fratrum*’
fiberhaupt und die allenthalben erfennbare, auch filr einen mittelalter:
lichen fegendenjchreiber nodh auffallende Krititlofigleit, fondern auch die
in Einzelheiten charalteriftijch-legenddre Vejeugung” ecine befondere Be-
fprecdiing des IMunderelementes iiberflifig erjcheinen lajjen?) d. h. mit
anderen Dorten wenig Dertrauen einfldfen, Yokl darf man 3ugeben,
daff Gerard vecht leichtalaubig, vielleicht fogar etwas abergldnbig ge-
wefen fein mag®): er mag audh durch den Fweck, den Humbert von Ro-
mans beim 2Auftrag jur Derfajjung des Budhes verfolgte — eine Samm:-
lung von &ridhlungen 3u bieten, welche die Ehre des rdens fdrdern
und alle anftacheln jollte, hinter der Reiligleit der erften Ddter nicht
B 1) Tber die LHand{dhriften der ,Vitae“ fiehe Reidhert, a. a. O., LS. XVIIL f #
XXIV. — Jerner Denifle, QArdhiv fiir Literatur- und Rirdhengefd). d. Iittel-

alters, Berlin 1886, II. 170 A. 2.; IMandonnet a. a. O. &. 13f; @aﬁagno[i,
in ,Divus Thomas” (Piacenga) XXIX. (1926) &. 292—2095.

2) Qbgedrudt: Catalogus codd. hagiographicorum bibl. regiae Bruxellen-
sis. Bruxellis, 1889. Pars 1. &. 136 -150. — G dheeben, in Analecta O. P. a.
XXXIV. (1926) &. 684 ff teilt mit, daf er in cod. theol. Togb der Univ.-Bibl.
®éttingen, der anfangs 14. Jabrbunderts gefdhrieben ift, denfelben Test entdedt hat.

8) Altaner, Die Briefe Jordans von Sadyfen, des gweiten Dominifaner-
generals. (Quellen und Horfdungen 3. Sefd. des Dominifanerordens n Deutfd)-
land. 20. Deft) Leipzlg 1925. &. 1 und 2. Fir uns Fommt diefer Text {hon deshalb
nicht in Betradyt, weil er Eeine Ortsnamen bietet.

4) Der God. enthdlt Fol. 1—126 ¢ die ,Vitae Fratrum®. Die Varianten
diefer 1Ds. gegentliber dem Tept Reidherts {iehbe bei Van den Oudenrijn, De co-
dice Rheno-Trajectino vitarum fratrum O. P. in Analecta O. P. a. XXX. (1929)
S. 30 ff; 106 ff; 179 ff.

5 Altaner, Dominifus &. 137.

6) Reidert. Mon., Do. . S. XVII.



4

suriictsubleiben ') — beeinfluft gewefen fein. &r wurde dadurdy ein Par-
tetgdnger jenmer myftijchen, fogar etwas ftudienfeindlichen Richtung im
Predigerorden des 15. Jahrhunderts, die befonders HQumbert, der in feirer
Sugend ernftlich davan gedacht hatte, Karthdufer su werden, allenthalben
forderte 2), 2Anderfeits aber bietet jchon der offizielle Auftrag des General-
fapitels geniigende Gewdhr, daf die ,,Vitae Fratrum“ nicht reine £egende
find: die Heitgenoffen {childern zudem Gerard als einen redlichen, frommen
Utann, ecinen titchtigen, in religidjen Dingen wohl erfahrenent Priefter ?).
IDie ffrupelhaft genau er iibrigens suweilen feine Quellen angibt, mag man
ans dem nten wiedergegebenen erftert und legten Stitck entnehmen, was
umfjo wichtiger ift, als fich einer der Feugen auch fonjt in einflufreicher
Stellung nachweifen [aft. Lloch viel mehr &Einselheiten bietet die 3weite
Redaftion. MWehofer betont aljo nicht mit Unrecht, daf im Yergleiche 3u
vielen fehr wichtigen Quellenjchriften des Tittelalters in den ,,Vitae Fra-
trum‘ das Legendarifche bedeutend it den Hintergrund frete. Hwar werde
Gerard durch das Anefdoten: und Schablonenhafte feiner Darftellung ge-
- hindert, su ciner eigentlich hiftorifchen Darftellung fich emporzujchwingen;
aber auch in der Geftalt, in der er uns fein erf biete, fei dasfelbe fiiv
die ®ejchichte ungemein wertooll. &s fei eine fiir die Kenninis des 15.
Jahrhunderts hodymwichtige Schrift*).

Der fel. Jordanvon Sachfen?), fiber deffen Reife die folgenden
Stitcfe berichten, wurde ca. 1190 in Padberg 1. ID. als Sohn des Grafen

I) ﬁ;o—fog der ,Vitae“. Reidyert, Mon. Bd. 1. &. 2.
2) Darliber IWebofer a. a. O. &, 18f; 22f.

% &o Bernardus Guidonis: ,Hic fuit dilectus Deo et hominibus
praedicator ad clerum et populum gratiosus, et in omnibus quae religionis
sunt ad plenum instructus . . . gratia facundiae, denere et opinione praeclarus,
verbo etiam aedificationis semper et ubique affluens: gesta quoque Sanctorum
et virorum illustrium, et antiquitates memorabiles gerens in pectore et promens
in tempore opportuno, vir ubique in optimis notus.” Ticht weniger lobt ibhn
feine ®rabfchrift :

,Frater Geralde de Fracheto pie valde,

Tertius hic a te capitur locus immediate;

Ordo, ¢genus, vita, discretio, lingua polita,

Fama, pudor, pietas te laudant, pax, amor, aetas.”

Bei Reidyert, Mon. Bd. I. &. XIIL

1) Webhofer, a. a. O. &. 23, 17. Ganz in demfelben Sinne {pricht fich
Reidert a. a. O, . & XVL{ aus und verweift audy darauf, da Serard die
bel Humbert aus allen Provingen einlaufenden Beridhte oder fonftige Feugniffe be-
niigen Fonnte. Reidhert bat in den Anmerfungen feiner Qusgabe auf mebrere
Quellen aufmerffam gemadt. — Auferdem iff Gerard oft Reifegefdbrte Jordans
gewefen. Siebe Brief 3, 4, 5, 6, 7, 10, 16, 26, 37, 52: Altaner, BDriefe Jor-
dans &. o7f.

5) Die Literatur (iber Jordan ift zujammengeftellt bef Taurisano, Catalogus
Hagiographicus O. P. Romae 1918. &. 10, Herthier, B. Jordanis de Saxonia
opera. Friburgi Helv. 1891; Qltaner, Dominifus &. 3 f Anm. Wichtig it nun be-
fonders QAltaners AMeuausgabe der Driefe Jordans, die efnen ausfiibrlichen bifto-
ri{dh-hronologifdhen Rommentar bietet.
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voi Eberjtein geboren. (210 wurde er su Paris i den Predigerorden
aufgenommen und fchon 1220 sum Provinzial der lombardijchen Pro-
viny eingefelst. 1222 (21. Ufai) wadahlte ihn das Generalfapitel vou
Bologna nach dem Tode des hI. Ordensftifters sum” Generalmeifter
des @rdens. Sein befonderes Derdienft ift die Griindung vieler Kldfter
md  fetne unermiidliche Ierbetdtigleit unter den Studierenden, deren
er 1diber [000 eigenhdndig das hI. Ordensgewand gereicht haben
follY) Daf anf folche Ieife der Orden rajch anfbliihte, ift leicht ver-
ftandlich. nter ihm wurde durch die Herausgabe der erflen Konftitu-
tiornenn auf dem Generalfapitel 51 Paris [228 dem MDrden eine fejte
Befesgebung gegeben?). Der um den Predigerorden hochverdiente Be-
neralmeifter, dem man findliche §rommiafeit und mdnnliche Tatfraft nach-
rithmt, verlor 3ur groffen Trauer aller Britder am [5. Sebr. 1537 bei
Anlaf etnes Schiffbruches mit swet andern BVritdern das Leben; ¢r war anf
Oer Rictfehr von einer Wallfahrt ins heilige Land Dbegriffen — Am
10, Atat 1820 wurde der ihm vow jeher erwiefene Kult durdh Papit
feo XII. Deftatiat.

3ch lajfe nun die Terte folgen?®). Die Reije iiber den St. Gotthard
war eine der vielen und anjtrengenden Reifer, die der fel. Jordan als
Generalmeiffer des Ordens unternehmen mufite, insbejondere um an den
Generalfapiteln teilunehmen, die damals alljahrlih abwechielnd in Bo-
logna und Paris abgehalten wurden.

Caput octavum*). | 8. Kapitel.
(Reichert, Vitae Fratrum p. 106s.) ; (Stadtmiiller, &. 55).
Quodam tempore de Lom- | DWie er den WUrmen Brot gab
bardia in Theotoniam vadens?), und vermehvte.
venit ad villam, que Ursaria®) du einer Heit ging er von der

) Giebe 3. B. die Beridte in den, Vitae Fratrum” Reidyert, Mon. Bd. L.
S. 108f; Stadtmiiller; a. a. O. &. 58f; vgl. Altaner, Brfefe Jordans &.
109—112.

2) Denifle, Die Gonflitutionen des Predigerordens vom J. 1228 in -
dbiv f. £it- u. Rivdyengefd). d. Mittelalters”, BDerlin, 1885 1. &. 165—227.

3) Dabef habe idh nur fene Varianten der obengenannten usgaben notiert,
die fiir den [wed diefer Arbeit von efniger Bedeutung {ind.

4) Am Rande: De panibus pauperibus datis et multiplicatis.

5) proficiscens ad quamdam villam, sitam in alpibus, que dicitur Ursaria
(A: Ursacra) A C.

6) Ursaria in 6 Hss.; Ursacia D E (D = ms 819 der Univ.-Bibl. Leipzig
XII. Jahrh.; E = Hs. im Dominikanerkloster Wien. XIII. bis XIV. Jahrh.).

Die Bollandiflen in Acta SS. = Ursatia, notieren aber aus andern Dff. nod)
die Pefarten: Ursata, Ursacra, Ursaria; Ursacam U.



dicitur, sitam in Alpibus, habens )
secum duos fratres et unum cle-
ricum secularem, qui post factus
est frater, qui eciam in illo loco
deserto necessaria ministravit.
Declinantesigitur lassi et famelici
ad domum cuiusdam taber-
narii, ?) nomine Hunthar?), roga-
bant, ut eis mensamvelocius etne-
cessaria prepararet. Etille: ,Non,
inquit, habeo panes, quia ante
vos transierunt hic plures*), qui
omnes®), qui reperti sunt, con-
sumpserunt, duobus panibus ex~
ceptis, quos michi et mee familie

reservavi. Sed hii, quid sunt inter |

tantos?“ Cui illi simpliciter dixe-
runt: ,Appone, Rarissime, quod
habes,nam multum egemus.” Ap-
positis igitur illis duobus pani-~
bus magister Jordanis data bene-
diccione cepit illos per largas
elemosinas inter pauperes accur-
rentes dividere. Unde et hospes
et fratres vehementer turbati di-
xerunt: ,Quid facitis,domine;an
nescitis, quod panes inveniri non
possunt? “ Hospes eciam clau-
sit hostium, ne pauperes in-
trarent; magister vero iussit, ut
aperiret; et iterum cepit dare,

O

sombardei nad Dewtjechland und fam
it ein Dorf, Urfern genannt das in
Oent Alpen liegt Vet {ich hatte er swet
Britder und ehien MWeltklerifer, der
fpdter Bruder geworden ift, und der
ait jenem weltentlegenen @rte  die
Derpflegung beftritt,  Sie Fehrten aljo
mide d hungrig in die Schenfe
eines IDirtes namens Hunthar ein,
wd erjuchten ihn, ihnen recdht bald
ein. Ejfenn und was fonft notwendig
war, 3u beforgen. , 3ch habe”, fagte
jenter, , Fein Brot; denn vor eud {ind
ihrer eine Anzahl hier durchgefommen,
dte Qaben alles, was fich vorfand,
aufgesehrt “mit Ausnahme von swet
Broten, die ich fiir mich und meine
Samilie betfeite gelegt habe. Aber
was wdre das fiir fo viele?” Da
jagten fie 3u ihm furserhand: ,Bringt
herbei, lieber UTanmn, was ihr habt;
denn wir leiden grofie Lot.” Er jefite
alfo die Dbeiden Brote vor, und der
Aleijter Jordanus fprach feinen Segen
dariiber wmd fing an, unter die her:
beieilenden Armen rvedht reichlich 2Al:,
mofen ausiuteilen. Das drgerte denn
doch den ®Baftwirt und die Britder
gehdrig und fie fprachen: ,MWas fallt
@uch dern e, Herr? IDift Ihr denn
nicht, da fein Brot 3u finden ijt?P“
Der Wirt machte auch die Haustiire
31, damit Feirte Armen mehr herein

1) Habens in comitatu suo duos fratres ordinis et quendam clericum se-
cularem, nomine Hermannum de Paridilburne, qui post fuit frater noster, qui

eciam tunc in illo loco deserto magistro et suis sociis necessaria . .

.AC

?) tabernarii, qui solebat recipere transeuntes, cognomine Huncar, roga-
bant eum, ut mensam eis et mense necessaria prepararet . . . A C.

3) Unthar. Act, SS.
4) hinc plurimi A C. -

%) omnes panes, qui in villa inveniri potuerunt exceptis duobus panibus,
quos michi reservaveram, consumpserunt. Qui dixerunt . . . .
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ita ut XXX elemosinas daret

adeo magnas, ut singulis suf-
ficere possent. Comederunt eci-
am ipsi quator, et saturati sunt;
tantumque illis superfuit adhuc’
quod hospes cum uxore et tota
familia ad unam refeccionem
habueruntsatis. Tunc hospes viso
miraculo dixit: ,Vere hic homo
sanctus est” et noluit a dicto cle-
rico precium accipere prandii?),
sed implevit lagunculam eius
vino, ut in via daret fratribus
ad bibendum.

Caput nonum?).
(Reichert, p. 107)

Postea versus Turegum?) di- |

rigens iter suum in villa, que
dicitur Zugir *), quendam fabrum,
qui fluxum sanguinis multis annis
per nares passus fuerat, ita quod
triginta vicibus inter diem et noc-
tem fluebat, cognita fide et de-

{
|
|

Bdmen. Der leifter aber fagte ihm,
er folle fie wieder offen machen, wnd
fing von 1euem an ausiuteilen, fo
da er Oreifig Sticde als 2Ulmofen
weggab, fo grofj, dafy jeder Ddaran

genng hatte.  Sie afjen auch felber

3 piert und wurden fatt, und es

blieb ihnen noch fo wiel iibrig;, daf
auch noch der IDirt famt feiner Sran
und fjetrer ganzen Samilie fitr eine
Ntahlzeit genug hatten. Da jagte der
®Gaftwirt angefichts des MMunders:
,Wabrhaftia, das ift ein Heiliger,
und er wollte von dem genamnten
Klerifer feine Bejahlung fitr das
Ulittagefjen annehmen, fondernt fiillte
thm noch feinen Krug mit Wein, da:
mit er unterwegs den Britdern 3u
trinfen gebe.

9. Rapitel.
(Stadtmiiller, S. 50)
Wie ev das Vajenblufen duvch
fein Gebet ftillfe.

Spdter einmal lenfte der 2Teifter
feine Schritte nach Sitvich. In etnem
Dorfe, das ug genannt wird, hatte
ein Schmied fchon jahrelang mit Lajern:
bluten su tun, fo daff es fich an die
dreifjig UTal jwifchen Tag und Lacht

) expensarum dicens: De cetero volo dominum istum et suos fratres reci-
pere, quia sancti homines sunt, et de his, que michi dominus dederit, libentissime

oratis et absque precio ministrare.

Implevitque lagunculam clerici vino

: w5 G,

2) Am Rande: De fluxu sanguinis eius oracione restricto.

3) Turegum in 7 Hss.; Gorrigiam A; Thuringiam U E u. Act.. S S.; Corin-
giam fPorrigiert in Thuringiam G. (Ms. 534 der Univ.-Bibl. Gent). XIII. Jahrh, —
Die vor Furgem aufgefundene und berausgegebene altitalienfjdhe Ueberfeung (Il
libro d’oro domenicano. Volgarizzamento del secolo XV. delle Vitae Fratrum
O. P. di Fra Gerardo de Frachet O. P. edito dal P. Jnnocenzo Taurisano
O. P. Roma, Ferrari. 1925. S. 161) bat: ,Poi il maestro dirizzando il suo cam-
mino in verso Toringia (2Anm.: Il testo latino a Turegum, cioé Zurigo) in una

villa, la quale si chiama Zugir (Anm.: Cio® Zug), un fabro . . . .

AWady glitigfter

Iitteilung von Dr. P. Angelus IR, Walz O. ., Ordensarchivar, Rom.

4) Rugir A und Act. S.S.



vocione ipsius tactu manus et

oracione sua in eodem instanti
perfecte sanavit.

Caput decimum ).
(Reichert p. 107s.).

Inde®) veniens in villam, que
dicitur Urev?), invenit sacerdo-
tem, quartana longo tempore
laborantem, qui iam fere omnino
corpore defecerat, et in medicos
totam suam substanciam con-
sumpserat, sed frustra. Huic ma-
gister audita confessione sua?),
et imposita penitencia, suis pre-
cibusperfectama domino obtinuit
sanitatem, sicut idem sacerdos
post fratribus retulit cum lacri-
mis, beati viri magnificans sancti-
tatem.

Cum autem alia vice tran-
siret per Alpes, faber quidam’
qui ex calore fornacis visum ami-
serat unius oculi, ab eo cum

einftellte. 2Als er dejfen Glauben und
frommen Stnn bemerft hatte, heilte
er ithn durch Befﬁhtung mit feiner
Hand und durch fein Gebet auf der
Stelle gany und gar.

10. Kapitel.
(Stadtmiiller &. 57).

Don dem Priefter, den er vom
vievfdgigem Sieber heilte,

Don da fam er in ein Dorf, 2Alt:
dorf genannt, und fand einen Priefter,
der lange Heit an viertdgigem Sieber
litt und faft gany abgemagert war
und  jein ganzes Dermdgen an die
Jvste ausgegeben hatte, aber ver:
gebens, Der Uleifter hdrte deffen
Beicht, gab ihm eine Bufe auf und
ertoirfte ihm von Gott durdh fein Gebet
die volljtdndige Genefung, es
Otefer Priefter f{pdter den BVriidern
mnter Trdanen er3dhlt hat, indem er
die Deiligfeit des feligen Daters lant
pries.

wie

Als er aber ein andermal durch
dte AUlpen 30g, beseichnete er einen
Schmied, der durch tie Glut der Efje

1) HAm Rande: De sacerdote a quartana sonato.

?2) Jdem magister Jordanis veniens ad villam, quae vocatur Urem, que est

in valle Suiz, invenit sacerdotem ipsius ville quartanis febribus laborantem a longo
tempore, qui fere iam et omnino in corpore defeceratet in rebus. Tantum enim in
medicinis consumpserat, licet frustra, quod eciam necessaria non poterat, invenire.
Huic . . . . A C.

3) Yocatur Uren D G; Uren U und Act. SS.

1) eius et penitencia imposita precibus suis continuo perfectam obtinuit sani-
tatem. Jdem Sacerdos postea duos fratres, Corradum videlicet de sancto Gallo et
Henricum de_More ad ipsam villam declinantes cum gaudio recepit, et pedes eo-
rum ipse lavit, gratiam ipsam quasi lacrimando commemorans et magistri Jordanis
magnificans sanctitatem Cum. . .. A C. Reidyert bemerft, daf .7 v. IMure der
vornehmen Familie derer von ITMure angebdrte, die 1145—1308 in Urfunden erwdbhnt
wird und der Abtijfin von Biiridhy unterfland. — Gonrad von &t. Gallen war zwifdhen
1233 und 1255 Prior in Dafel. Siebe Sutter, Die Dominitanertléfler auf d. Gebiete
der beutigen Schweiz fm 3. Jabrb. in ,Rath. Schweizerbldtter” Weue Folge, IX.
(Bugern 18903), &. 531.
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crucis signo tactus, statim vi- | auf einem 2Auge blind geworden war,
sum plene recuperavit. mit dem Kreuszeichen, und aunf Oer
Stelle gewannt' er das Augenlicht
wieder,

Welches ijt mun die VBedeutung diefer Berichte? IDir haben
vor allem diefe Srage von der Srage nach dem Keitpunft der Reife jduber:
lich 3u trenmen. :

Die Berichte befagen uns, daf Jordan auf einer Reife von der Lom-
bardei nach Deutfdhland in | Ursaria, Urev, Zugir und Turegum‘ weilte,
,Zugir ift aller Xahricheinlichfeit nach unfer ,Sug.” Utan erwdhut (114,
1197, 1275, 1289 ,,Zuge?), audh ,Ziuge*?). ELateinifdh: , Tugium‘ oder
,Tuge“?), 3ch mdchte mun ,,Zugir an die deutfche Sorm ,,Zuge am:
lehnen, dem durch Derfehen des Schreibers die Endung ,ir” gegeben wurde. —
,, Turegum‘* ijt fitr Sitvidy aus alter Feit beseuat?), it mun ,,Zugir’ gleich
,Sug”, fo fcheidet die Lesart ,,Gorrigia, Thuringia, Coringia® nicht mur,
weil fie durch die Handidiriften weniger beseuat ift, aus, fondern andy des-
halb, weil Jug viel eher mit etner Reife nach FHiirich, als nach Thiivingen
s verbinden ift. — Ursaria, wie die Bjj. mehrheitlich {chreiben, ift ficher
unfer heutiges Urfern®). Die damalige 2Anfiedelung im Urferntal wird
fiberhaupt ,,Ursaria® geheiffen habem, da Gerard von einer ,villa, que
dicitur Ursaria (ein Dorf, das Urfern hie§) fpricht unmd da andere
Ortsiamen exft jpdter auftauchen, fo daf rfern mit Andermatt gleich-
Dedentend wdare (Gefl. Alitteilung v. Hochw. Dr. Wymann). Darf man
auch den Einzelheiten des Verichtes Blauben {chenfen, fo Oitrfte fich er-
aeben, daf sur Heit der Reife Jordans in ,Urfern” bereits eine Her-
berge Deftand®), die einem gewiffen ,Hunthar”?) gehdrte. Ja aus dem
Ausdruct ,,quia ante vos transierunt hic plures® (mehrere) oder wie
etne andere fesart fagt | plurimi’ (fehr wvicle), it su fdhliefen, daf der

‘ ) QOefterly, Hiff. geogr. Wirterbud) des deutfdhen IMittelalters. Sotha, Per-
thes. 1883. &. Borf. — vgl. Geogr. Lep. d. Shweiz. 6. Bd. S. 838.

) Férflemann-Fellingbaus, Aldeutfdhes TWamenbudy 3. Bonn, Han-
flein. 1916. 2. Dd., Sp. 1404.

3) @benda. Sp. 1006. vgl.: Graeffe-Denedift, Orbis latinus? Derlin,
@c{)mlbt 1909. &. 309.

8orﬁemann Jellinghaus. a. a. O. I. Gp. 774, Thuregum findet
fih im Jabre 965 und 976, Turegensis 1087. vogl. @ raef{ec a. a. O. &. 311.

5) Ob{li, Die Anfénge d. [dweiz. @1bgenoﬁenfc6aﬁ Riridy. 1891. S. 9
crwdbnt fiic 1236 die Form ,Ursare” (Reg. 85, S. 28%) und fiir 1085 dfe Form
yUrsaria® (Reg. 203, &. 86%) — Reidyert, Mon. O P., I. & 106 QA. verweift
auf Mon. Germ. Hist. Script. XVI. &. 339 (nidht 300!).

6) ,,declinantes ad domum cuiusdam tabernarii“. A C fiigen bingu: ,,qui
solebat recipere transeuntes” (der die UorBelrerfenben aufzunehmen pflegte).

) Qudy in diefem Wamen liegt ein Beweis dafiir, daf Urfern {cf)on damals
eine beutcb prechende Bevdlerung hatte, Siebe D H{lf a. a. O. &. ¢, A 5.
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St. Gotthardpaff fchon damals siemlich begangen war, Die wir fpdter
fehen werden, ift aber die Reife ficher vor [236 anzufefen, aus welchem
ahre bisher die erfte eigentliche Erwdhnung des St. Gotthardmweges be-
Farnt war!). — ,Urev (Xom.) oder ,,Uren’ (Accus,) ijt ficher Uri. Die
seitgendfjijchen Dofumente Fenmen diefe Lamensform: man erwdhnt 224
und 1234 ,,Uren*“?). Unter,,Urev‘ bsw., Uren‘ aber Fann mur Altdorf ver-
ftanden fein®), insbefondere da auch ,,Uren | villa®“ (Dorf) genannt wird
und einen Pfarrer befit. Etwas verwidelt wird die Sache dadurch, daf
die RBff. A C (alfo die 2. Redaftion) ,,Urem, ,jin valle Suiz* (im Tal
Schwyz) liegen lajjerr. JIndejfen fam es ,dem Compilator der Vitae mur
darauf am, das fromme $Leben der erften Dominifaner 3u jchildern mit
Auferachtlafjung genauer 2Angaben iber Ort und Jeit*)”. E&s ift wohl
auch mdglich, daf bet der Anfertigung der jweiten Redaftion der Vitae hier
ein ernenter Bericht anf Grund der Jeugniffe der Britder Honrad von
St. Gallen und Reinrich von Nlure ) in den alten Tept verarbeitet wourde,
wobet Gerard wirtlich ein Derfehen unterlaufen ift, indem er vielleicht

1) Dh{li, Reg. 85, &. 28" — Die neuefte sufammenfaffende Darftellung,
Paur-BDelart, Studien zur Erdffnungsgefch. d. Gotthardpafes. Siridy, Orell-
Bubli. 1024: 171 &S, bElt am Jabre 1236 als erfles [idheres Datum der Gr-
Sffnung des Gotthardpafes (bezw. der fliebenden Briide, die £. mit der Teufels-
briice fdentifizlert) feft. (S. 114 und 119). Er befpricht 87 Alpeniibergdnge aus den
3abren 1125—1237: Das 3tinerar Ottos V. bef feiner Riidfebr aus Jtalien im
3abre 1212 ift {hm ,neben dem des AAbtes Emo aus dem gleichen dabr das erfte,
das gwar nidht direft fiir eine Gotthardbeniifung fpridht, aber dod) flixr diefen
Pap gang offen bleibt” (S. 105). Erft das dtinerar Alberts von Stade, das
aud)y ODBfli a. a. O. erwdbnt (es ift abgedrudt in Mon. Germ, Script. XVI. &.
330 —340) ift ibm Beweis, daf der Pap jeht wegbar gemadht ift: ,Das ift aber
gleichbedeutend mit der GEréffnung der Sdhellenen. Um 1236 muf die fiebende
Briide {dhon beftanden baben.” (S. 114). Segen R. TMeners Auffafjung (eine Furze
Darftellung fm Feujabrsblatt XXVI. [1920] &. 6g—72) betont £., daf es bis ans
®nde des 12. dabrbunderts einen Weg filir NReifende (iber den Gotthard, d. b.
durdy die Sdhellenen, nidht gab. . . . . Die Feit um die LWende des 12. Fum 13.
dabrbundert mag desbalb odfe Peit der Dorbereftung und Bedingungsbildung zur
@rffnung gewefen fein,; das erfte Drittel des 13. Jabrbunderts bleibt nad) wie
vor die 3eit der Créffnung zwar nidht des Gotthards, wobl aber der Schyellenen-
flrafe.” (S. 119). vgl. &. 36—49 die Darlegung der Auffafjung K. TMeyers u.
&. 121—128 die Kritif derfelben).

3n diefem Fufammenbange madhe ich darauf aufmerffam, daf das dtinerar
Qlberts v. Stade (Mon. Germ. Script. XVI. &. 3391) aus allen in den Berichten
der ,,Vitae Fratrum® vorfommenden amen nur ,Ursare* erwdbnt, da Alberts von
Stade Weg nad) Rofingen, und nicht, wie der Jordans, nady Fug und Srid
weitergebt.

2) OH{li, a. a. O. Reg. 63. &. 23*,;, Reg. 64. S. 23*, Reg. 74. &, 26*,

) Od {QYBI, C M 2% %.52,- og[.£§)ﬁe§3. 1.66.63;); Reg. 7. &. 5*; Reg.
35 6. 35 — Wrmann, in: Hiff.-biogr. Lerifon O. wefz, 1. Bd. S. 287.
Qletitel ' Altdorf". °

) Reidert, Das Jtinerar des zweiten Dominifanergencrals Jordan von
Gadyfen. in: @b fes, Feft{hrift sum elfhundertjidhrigen dubildum des deut{dhen Gam-
po Ganto in Rom. Fretburg i. B., Herder. 1897. &. 155f A. 10.

5) Siche Anmerfung 4 zum Tegt &. 8.
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fchon frither erQaltene Afitteilungen beniite oder aus dem ®Geddchinis
yoerbeflerte”. Daf er den Texrt verbeffevm wollte, geht auch aus der
Streichung des ,jinde* im dritten Stitct hervor, wodurch der Anfchein hdtte
erwectt werden Ednmen, Jordan fei erft nady feinem 2Aufenthalt in ,,Zugir
nach ,,Urev’ gefommen. ®Berard fonnte iiberhaupt die geographijche Anf-
etnanderfolge unbeachtet lajjen, weil er, wie bereits gefagt, in erfter Linie
su erbaunlichem Jwecke fchrieb. TJedenfalls werden dieje Schwierigleiten
die Tatfache der @ofthardreife Jordans nicht umftofen, insbefondere
da ein Derfehen in Eingelheiten einem in Ulontpellier (Gerard war dort
Prior 1259 - 65 1) {chreibenden Hagiographen des 15, Jahrhunderts leicht
3u verzethen find, _

Nngleich fchwieriger als die Seftjtellung der Tatfache der Gotthard-
reife ift deren Datierung, da fie mit der recht Fomplizierten Datierung
der Briefe Jordamns, die sum grdften Teil an die fel. Diana im St.
Agnestlofter 3u Bologna gerichtet {ind, enge sujammenhdngt 2). Betchert By
hat eine cbrono[ogtfche Uberficht der Briefe aus dem immer noch unge-
dructten 2, Bande der Annales O. P. von P. Ulamachi geboten, ohne
aber die ®riinde diefer Datierung anzugeben, Altaner?) ift in feinen
Unterfucqungen 3u teilweife ganz andern Refultaten gefommen, Dement:
fprechend feit Reichert die Gotthardreife auf Rerbft 1225, Altaner
auf §Srithjahr 1234 an,

Sowohl Reichert als Altaner nehmen arn, daff Jordan in den Ulo-
natenn Juni bis Augujt 1225 in Stadten Oberitaliens predigte ?); sulefst

1) Reidyert, Mon. O. P. 1. &, XIII, 2. 3

2) 3dy flige bier, da das fpdter von Belang {em wird, efniges uBer dfe QAus-
gaben der Briefe an: Bayonne, Lettres du B. Jourdain de Saxe. Texte latin-
francais. Paris-Lyon. 1805, bat nady einer von ibm aufgefundenen 2b{dyrift von
swei bis 1706 fm &t, Agnestlofter in Bologna aufbewabrten Hff. eine erfle Aus-
gabe der Briefe zu astetifhen Jweden veranfaltet. ady IMMelloni, Atti o
memorie degli uomini illustri in santita nati o morti in Bologna. 1773 1. &. 195
Q. 4 gebdrten diefe 2 LHff. dem 13. bzw. 16. 3. an. D enifle, Die Unifverfitdten
des Olittelalters bis 1400. Derlin, LWeidmann. 1885. &. 245. QAl. 105 beridtet,
dafs fih der Ongma[fobeg, einft in &. QAgnefe zu Bologna, nun in Privatbefity
befinde, obne eine ndbere LAngabe zu madyen. Fta ner, Driefe Jordans S. 2,
QAl. 3 vermutet aber, dap es fidh nidht um den Ongmu[fobe@, jondern um dfe von
Bagonne Benut;te Bf. bandle. — Eine andere QlB{cbmft der 13ff. von St. \lgne{
findet fidh in der Qafanatenfijhen Bibliothel in Rom, D V. 24, de aber, wie mir
Dr. P. Walz O. P. mitzuteilen die Ofite batte, nidht befonders wertvoll
iff. Qlta ner beniifte zu {efner Ausgabe Bangonne unb Berthier und zum
Vergleidy Codex M. p. th. q. 57 der Wiirgburger Univerfitatsbibliothel. — vgl.
QAltaner, a. a. O, &, 2—3,

3) Reidert, Stinerar S, 153 A, 2.

4) Altaner, Briefe Jordans, Slehe die Ueberfihten &, 115§, 116—110.
db 31here die QSrlefe fmmer nad) defer Ausgabe. Sie {ind dort mcbt cbrono[oglfcf) ge-
ordnet, {onbern in der Folge fortlaufend nummerfert, in der fie {idy in den Egﬁ' finden.

5) Brfef 33, 3. 7—11: dordan ift am faurenhusfag, gwar von efner Rrant-
beit nody redht {hwady, von Berona aufgebrodyen und nad)y Trient gereift, wo
er an JRarid Himmelfabrt predigt. Vor diefem Briefe, alfo nod) in Verona, {dhrieb
er dfe Briefe 30, 31 und 45. Bur Datferung A ltaner, Briefe d's S. 80—=82



(15. und 16. Augnjt 1225) befand er fich in Trient. Don hier aus reifte
er nach Ulagdeburg, wo er am 24. September 1225 eintraf und von
dent Vridern des noch jungen Ordenstlofters freudigft begriit wurdel).
Auf diefe Reife verlegt nun Reichert®) unfere Berichte itber Fordans
®Botthardreife. Diefe Annalme hat nun vor allem das eine gegen fich,
daf der maheliegendite und wahridheinlichjte Weg von Trient nadh AUTagde:-
burg {iber den Brenner fiihrt. Die Beniibung der St. Gotthardfirafe
hdtte einten grofien Umuweg bedeutet. Judem gibt Brief 22, F. 35 Vex-
ona als Ausgangspuntt der Reife an (postquam a Verona recessi),
fo daf der in Brief 35 beseugte Aufenthalt in Trient muw durdh das in
die Reife fallende Seft Alarid Himmelfahrt bedingt gewefen fein fanm.
Trient ijt alfo nicht Ausgangspuntt, jondern Durchgangsort der Reife, die
aber dann entjprechender IDeije iiber den Vrenner gehen mufite. Infolge-
deffent {ind unfere Berichte nicht hievrher 3u verlegen.

Altaners Datierung geht von der Tatjache aus, daff die BGe-
neralfapitel des Dominifanerordens wdhrend der Jahre [22[—44 ab-
wechfend in Bologna und Paris abgehalten worden find und daf Jor-
dant bis mindeftens [230 bet feiner diefer Tagungen gefehlt hat. Die
Phingftrwoche, wdhrend der alljdhrlich die Generalfapitel verfammelt waren,
ift der fejte chronologifche littelpuntt?).

3 Brief 56. &. 15—21 nun berichtet Jordan, daf er in to-
dena faft ohne jedenm E&rfolg unter den Studentenm des ,Studium” fitx
dent Mrden geworben habe. Er fei nach Reagio gegangen und er wolle
nun die Feit bis fury vor Veginn des IMinters dazu beniifien, die Hom:
vente der Lombardei ju vifitieren, da er auf diefe Heit hin ,die VBerge

1) Brfef 22 3. 35 und 3. 2—3. AWadhdem Jordan von Verona weggereift
fef und feine Gefundbeit fich wieder etwas gefrdftigt habe, fef er am dritten Tage
nadh dem Fefte des bl. IMatthdus nady IMagdeburg gefommen (das ift 24. Sept.).
QAltaner a. a. O. &. 81—84 verweift den Brief ins Jabr 1225, weil damals
in Oagdeburg das Provingialfapitel der deut{dhen Proving abgebalten worden fef :
die Wabl des erft feit einem dabr gegriindeten, Elefnen und weit entlegenen Ron-
ventes von IMagdeburg als Ort fir das Rapitel {ei wobl nur dem Umflande zu
verdanfen, dafs der fel. Jordan dort anwefend war. QAud)y andere Sriinde {predhen
fir defe Datierung. Da Br. 33, der am Cage nady IMarid Himmelfabrt (3. 17)
in Crient gefdhrieben wurde, mit Br. 22 zufammenbdngt, ift er 16. Aug. 1225 zu
datieren. — 3y bemerke, daf die v. P. v. Loe in ,Quellen und For{dhungen . .~
Deft 1 &. 30 verdffentlihte Lifte der Prov.-Rap. fein Provingialkapitel vor 1233

‘nennt. Altaner beniitte eine gang unabbdngige Quelle.

2) Refdyert, Stinerar 155f.

3) Altaner, BDriefe Jordans S. 69. — Diefelbe Tatfadhe ift audy Vor-
ausfetung der Gbronologie der {pdtern Lebensjabre Jordans, wie Refcdhert fie
aufflellte. Dody flimmt Reidhert mit Altaner nidht damit Gberein, weldhe Generalfa-
pitel Jordan nad) 1230 verfdumte. — Bum folgenden vgl. Altaner a. a. O.
&S. 101—10;5.
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3u fiberfteigen gedenfe”l). So befuchte er Dercelli: von dort Fehrte
“er mit acht guten und titchtigen (boni et idonei) tovisen uriick?). Don
Utailand aus hat er dann feine Dentfchlandreife unternehmen wollen, ift
aber an Sieberanfdllen erfranft?®). I Brief 6 J. 14 ff. Fann er mit-
teilen, dafy es ihm befjer gehe. Doch wird Jordan noch bis sum ndchiten
Srithling in UTailand geblieben fein?). &rft dann begann er die Reife
sum Generalfapitel in Paris und verband damit die geplante Reife nadh
Dent{chland. JIn einem Drte, der in den alten Handidhriften als ,, Tem-
“um‘ iiberliefert wird?), erfranfte er aufs mneue, fo daf er dem Kapitel
nicht beirohnen Fonnte; er erfulr aber noch in ,,Temum® die Vejchliifje,
die durch das Beneralfapitel gefaft wurden®). — XReichert und Altaner
ftimmen nmun swar davin {iberein, dafj die Ereigniffe in der erwdhnten
Weife aufeinander folgen; Reichert aber [dft das verjdumte Ge-
nevalfapitel jemes von 1252, 2Altaner jenes von [234 fein, fo daf
ihre Datierung immer um 3wei Jahre verjchieden ift.

€s ijt jedoch ficher, daf es fich um das Hapitel von | 254 handelt,
dennt das in Utodena beftehende ,Studium” wurde erft 1232 wieder:
erdffuet?). Da nun Jordan vor den Studenten diefes -, Studiums” ein
Jahr vor dem verjaumten Generalfapitel predigte, aber wie aus der eben
erwdhnten Wiedererdffnung des ,Studiums” hervorgeht, erft nach 12352,

1y Permansi apud Mutinam usque in nonum diem et seminavi quidem
multum, sed peccatis meis exigentibus intuli parum. Recedens ergo inde veni
Regium et inde paulatim discedere disposui de domo in domum usque dum
transeam montes; deliberatione enim habita, quod ante hiemem esse m
transiturus montes, laboriosum enim mihi erat redire Bononiam.“ Worum
es f{id) bei ,seminare” handelt, {agt Drief 4, 3 34f: , . . de his, qui apud Re-
gium intraverunt, credo, quod satis audistis“. (dbr werdet {chon von jenen ge-
bért baben, die in Regglo in den Orden eintraten).

7)) Brlef 7. 3. 281.

%) Brfef 7. 3. 20-31: . .,et (cum) in Allemaniam transire pro-
ponerem, febris me tertiana detinuit . . . “. Qus der Feit diefer Rrantheit flam-
men nody die Briefe 3. 6. 2.

4) Brief 2. 3. 31—36: Er ent{dhuldigt fich, nidt, wic ibn die Priorin des
Rlofters &t. Agnes in Bologna gebeten batte, nody einmal nad) Bologna Fommen”
zu nmen. Sdyon flehe die Peit nabe bevor, da er um Seneralfapitel nady Paris
reifen miifje ,et tempus iam instat, quo iter arripiam eundi Parisius ad capi-
tulum generale, si mihi Dominus per orationes vestras dignabitur ministrare.”
LWie es mit feiner Gefundbeit flebe, Enne fie von andern Briidern erfabren (3. 2-5).

) ,Der von Bagonne bentite Cod. saec. XIIL lieft Temim“. Altaner,
Briefe J's, &. 47 A 1. -

6) Brlef 47. 3. 26—33: ,Postquam a Lombardia recessi et jam
usque ,Temam” (Qltaner bat, wie wir fehen werden, ,Turegum”) ad capi-
tulum iturus processeram, ibidem coepi gravius infirmari, et sic impeditus
sum usque ad capitulum generale. Unde etiam, quoniam ibidem praesens
non aderam, definitores, qui de statu domus sanctae Agnetis parum co-
gnoverant, quiddam ordinaverunt vobis non utile; quod, dum ego post-
modum intellexi, ... . penitus retractavi.”

) Altaner, Briefe Jordans &. 103 vgl. Denifle, Univerfitdten &. 207.
Denifle verlegt die Predigt Jordans auf ,circa 1232.”
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wird diefe Predigtdtigleit auf Rerbft 1233, das verfdumte Kapitel auf
1234 anzufeen fein. Sudem war das Kapitel von 1234 und nicht jenes
von 1232 ein ,,Capitulum definitorum®; Jordan aber nahm an einem
Definttoren:Kapitel nicht teil!). 2Altaner glaubt jogar pofitiv die- An:
wefenheit am Kapitel von [232 erweijen ju Ednren ?). In jedem Salle Fann
es fich bei diefem Generalfapitel, dem Jordan nicht beitwohnte, nur um das
®Beneralfapitel von Paris 1234 handeln: infolgedeffen ift die Reife Nlai-
land-,, Temum‘ auf $vithjahr 1234 3u verlegen ?). — 2Am 5. Auguft [234
it Jordan im Honvente su Stragburg anwefend, wo man voller Sreude
sum_erftenmal das Seft des eben heiliggefprochenen Mrdensitifters feterte*).
Jordan wird aljfo von ,,Temum‘ aus nach Strafiburg gereift jein.
Was ift nun unter diefem , Temum’ 3u verftehen? Alelloni,
Bavonne und Berthier®) erfesten diefes unverftandliche MWort durdh |, Trien-
nium*, d. i, Trenno, ein unbedeutender @rt in der Wdhe Alailands,
Diefe Stadt Fann jedoch unmdglich der in Brief 47 gemeinte Ort fein.
@inmal liegt die Stadt , Temum® nady Jordans 2Angabe®) nicht mehr
in @beritalien ud 3um andern handelt es fich um eine ziemlich bedeu:
tende Stadt, in der Jordan Belegenheit hatte, nicht nur vor dem Dolfe,
fondernt auch getrennt davon, vor dem Klerus 3u predigen’). Der Ort
mufy in HinblicE auf den durch Brief 43 bezeugten Aufenthalt Jordans
in Stragburg auf der Strecfe Ulailand-Stragburg gefucht werden ®), Al

) Brief 47, 3. 20. Siebe vorlete Anmerfung. Einen weitern Srund fiic
diefe QAnnahme bef Altaner a. a. O. &, 103f.

2) Altaner, a. a. O. &. 100f: @ine bei Chapotin, Histoire des do-
minicains de la prov. de France. Rouen 1898. S. 159, A. 1 abgedrudte Urfunde,
die am 29. Gept. 1231 in Lille ausgeftellt wurde, trdgt die Veftdtigung Jordans
aus demfelben dabre, [efder aber obne Tagesdatum oder Ortsangabe diefes lftes.
Das et aber in jedem Falle voraus, daf Fordan Ende 1231 in Franfreidh weilte,
defer Qlufenbalt aber ift mit der Abficht, das Rapitel von 1232 gu befuden, in
Berbindung zu bringen.

8) Da das Oen.-Rapitel am 11. Juni 1234 erdffnet wurde und Jordan in
,Temim® nod)y Madricht von den Rapitelbe[dliiffen erbielt, {ff BDrief 47 etwa
 ORitte duli 1234 gefchrieben. :

9) QAltaner, Briefe Jordans S. 107. — Audy Reidyert, Stinerar &.
150 nimmt dfefen GStrafpburger Aufenthalt vom 5. Auguft 1234 an. Siehe Brief
43. 3. 2—11. '

‘ 5 Wie mir Dr. P. A Walz O. P. glitigft mitteilte, lieft bereits die er-
wdébnte, aber nidyt befonders wertvolle Gajanatenfe-Hf. D. IV. 24. ,Triennium®.
Die Lefung bef Melloni a. a. O. &. 373, Bagonne a. a. O. &. 160 und
Berthier, Jordanis Opera &. 103 witd alfo auf diefe Hf. gurlidgeben.

%) ,Postquam a Lombardia recessi.”

7) Brief 47. 3. of: ,, . . multum sum iterum emendatus in corpore et
cerebro et praedico tam clero quam populo . . .“ Das ,iterum” ift ein Seug-
nis, daf es fidh um einen Ridfall in die aus andern Briefen befannte Rrantheit
bandelt. (Brief 72 3. 6. 2). it dlefer Feftftellung ift aud) ein widtiges Beweis-
moment gegeben, daf Brief 47 unmittelbar auf Brief 2 folgt. Altaner, Briefe
JFordans &. 102 . 2.

8) Altaner, Brfefe Jordans S. 103.
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taner fchldgt mun vor, jtatt | Temum® | Turegum'* d. i Siirich 3u
lefer. Jn Anlehnung an die Wortform ,, Temum*‘ und unter Beriick|ichtigung
Oer geographifchen ®Befichtepunfte Eénne man fich nur dafiic entjcheiden,
a ,,Temum® auf der Strecte Alailand-Strafburg gefucht werden miiffe,
et auch Reichert’s?) Dorfchlag , Tridentum (Trient) su lefen, un-
brauchbar. Hier in Siwrich habe Jordan ,fowohl vor dem Klerus mwie
vor dem Dolfe” predigen fdunen. Diefe Kombination werde noch dadurch
geftiist, dafy die ,,Vitae Fratrum® tatfachlich einen Aufenthalt in Fiirich

beseugen 2). _

E&s wdren alfo die Beridhte der,Vitae Fratrum’, der Kon:
jeftur Altaner’s entiprechend, in diefe XReife d h auf
Srithjahr 1234 3u datieren. Jft die Konjeftur ,, Temum-Ture-
gum’‘ richtig, dann ift an der Richtigleit diefer Datierung nicht 3u sweifeln,

Jch mdchte nun trof der von Altaner beigebrachten ®riinde cine
andere dglichPeit nicht ausfcdhliefen: &s wdre nicht unwakhr{dheinlich, daf
in dem Briefe Jordans ,,comum’ ftand, aus dem der Schreiber der von
Bayonne beniiten Bf. des 13. Ihs. ,temum’ machte. Kleines ,,c*“ und
L Jind in der gotifchen Hurfive oder Ralbhurfive des 13, 3hs. leicht
3u perwechfeln und ,,0° braucht nur etwas undentlich, fowie es damals
gefdhah, in jwei Strichen gefdirieben 31 fein, die nicht gut aufeinander:
treffenr, um einem nachldfjig gefchricbenen e fehr dhnlich su werlen?),
Ortsnamen wurden um 1234 noch oft mit fleinen 2Anfangsbuchjtaben
gefchrieben, erft rvecht in Briefen: vom paldographifchen Standpunfte
aus wird jedenfalls  comum-temum"’ -leichter su erfldren fein, als | tu-
regum-temum®. Comum wdre das heutige Como?). Es liegt, wie
Altaner?) fiir , Temum** richtig forderte, auf der Strecte Nlailand-Straf:
burg. JIn Como Fonnte Jordan ebenfo leicht wie in Hiirich vor KHlerus
und Dolf getrennt predigen ). Die Ausdriide ,,a Lombardia recessi
nHiam usque’* find Faum fo 3u driicfen, daf Como, Ote ndrdliche Grens-
ftadt der Lombardei, nidit mehr in Srage fommen Ednnte. — Idre dicfe
KonjePtur richtig, jo ergdbe fich, daf Jordam, wie oben dargeleat wurde,
tm §rithling 1234 von Ulailand aus nordwarts reifte, aber in Como er:
nent erfranfte. @&r blieb dort bis gegen litte Juli 1234, 3u welcher Jeit
er vom ®eneralfapitel Wachricht erhalten Fonnte?). @&r {chrieb noch in

1) Reidyert, Stinerar &. 159 A. 1.

2) Altaner, Briefe Jordans &. 102. A 1. Damit beruft ficdh Altaner eben auf
die bier Eebanbeﬁen Stiide der , Vitae“.

3) Olein verebrter Lebrer IMfgr. Prof. Steffens in Freiburg batte die iite,
mir diefe Qnnabme zu beftstigen.

1) Perin, Onomasticon totius latmltahs Patavii 1913 - 20. 1. &, 409 f.

5) Altaner, Briefe Jordans &. 103.

6) ebenda S. 103.

) ogl. oben &. 13. A 6 und &. 14 A 3.
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Como Brief 47 und reifte dann nach Strafburg ab, wo er am 5. Auag.
anwefend war.  Bei diefer GBelegenheit hat er dem erwdhuten Be-
richt der ,,Vitae Fratrum‘ 3ufolge Siirich befucht, — Die Botthard:-
reife hatte dann Alitte oder 3weite Hdlfte Juli 1234 ftatt-
gefunden,

Wie dem auch fei: April bis Juli (234 ift die Jeit, tn
welde die BGotthardreife des fel. Jordan fidier s3u ver-
legen ift, IMeift man diefe Datierung suriict, jo bietet fich im Jtinerar
Sordans fein 2Anhaltspunft mehr, der erlanbte, die ®Gotthardreife auch
nur einigermagen su datieren?),

Undatierbar fiberhaupt ijt die &vzdhlung von der RHeilung des
Schmiedes, die bei Anlaf einer andern eberfchreitung der Alpen gefchehen
fein foll (cum . . alia- vice transiret per Alpes). 3ch Din diefer &r-
3dhlung gegeniiber {chon Oeshalb etwas miftrauifch, weil die Briijjeler
nf. 7825 -26, die i oben erwdhnte, ans Odem ,faber’ (Schmied)
einen ,frater’ (Bruder, aljo einen Dominifaner) werden lief?). Sie ijt
auch gar nicht notwendigerweife mit einer Gotthardreife in Verbin-
dung 3u bringen: man fann infolgedefjen vielleicht an eine der eben er:
wahnten Reijen (diefe Seite Anm. [) oder an die Riictreife Jordans aus
Dentjchland nach Oberitalien (Herbft 1234 bis Sriihling 1235) denfen?).

1) @s fteben aufer den befprodhenen noch folgende Reifen Jordans (iber de
Qlpen feft: /

Reife von Mailand iber Befangon nady Paris (Altaner, Briefe S. 117
und Reidyert, Stinerar &. 155 datieren: Advent 1223 bis Pfingflen 1224).

Reife von Jtalien iber Trier nad) Adln (AAltaner, BDriefe &. 117, datiert:
1227 Iai bis Oft.; Reidyert, Stinerar S. 155 verbindet den Llufenthalt in K3In und
Crier mit dem ufenthalt in ORagdeburg 1225, gibt alfo (berhaupt nur die er-
wédbnte Reife von 1225 zu). In beiden Féllen find feine Jwifchenftationen be-
fannt, die uns frgend efnen LAnbaltspuntt béten. PFudem ift feine der angegebenen
Reifen derart, dafs fie Urfern, Altdorf, B[ug und Biividy als Durdhgangspuntte for-
derte.  Iabr{dheinlich ift auf efne diefer Reffen Jordans Lufenthalt in Laufanne
(Reidyert, Mon. O. P. I. &, 113) 3zu verlegen, was dann die Benliung der
Gotthardftrafie aus{dhlieft. — db madye audy darauf aufmertfam, daf nad) 1229
ofel eher Grund zu efner Anwefenheit Fordans in Biivid) gegeben {ft als vorber:
1229 wurde dort das 1. {hweiz. Dominifanertlofter gegriindet, batte aber fo febr den
Widerfland des Welttlerus zu fiblen, dafy es leicht verfléndlidy ift, wenn dordan
die erfte Oelegenbeit beniiite, um die neue Ordensgemeinde durd) feine LAniwefen-
beft zu férdern.

%) Cat. codd. hagiogr. P. L. t. 2. &. 147 3. 1.

3) Altaner, Briefe Jordans 118.



	Die Reise des sel. Jordan von Sachsen über den St. Gotthard im Jahre 1234 : zum hundertsten Jahrestag der Bestätigung des Kultes des sel. Jordan 1826-1926

